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Sozialgeschichte der europdischen Universitdten

Ein Projekt der Europdischen Rektorenkonferenz (CRE)

von Walter Riegg, Professor an der Universitdt Bern, Vorsit-
zender des Herausgeberkomitees

Die Europdische Rektorenkonferenz wurde 1959 gegrindet, um ge-
meinschaftlich die Interessen der Universitdten gegeniiber den
Vertretern der staatlichen Hochschulpolitik in den suprana-
tionalen Gremien, zuerst des Europarates, dann der Europdischen
Gemeinschaften, wirksamer zu vertreten. In der Folge weitete
sich sowohl der Aufgaben- wie auch der Mitgliederkreis betrdcht-
lich aus. 1984 waren in der CRE rund 350 wissenschaftliche Hoch-
schulen aus 22 europdischen Ldndern durch ihre obersten Reprdsen-
tanten vertreten. Sie nennt unter ihren Aufgaben:

1. Ein Forum fir innereuropdische Diskussionen und informelle
Begegnungen zu bilden,

2. Mitglieder und andere Interessenten iber Entwicklungen der
Hochschulpolitik in den Ldndern des europdischen Kontinents
zu informieren,

3. Die gegenwdrtige wie die geschichtliche Rolle der Univer-
sitdt in der europdischen Geschichte zu analysierén,

4, Die Auffassungen der Universitdten gegeniiber hochschul-
politischen Gremien in Europa zu vertreten.

Das Generalsekretariat befindet sich in Genf. Die Mitglieder-
versammlungen sowie die halbjdhrlichen Zusammenkinfte des
Stdndigen Ausschusses beschdftigen sich mit den verschiedenen
Problemen, mit denen die Universitdten angesichts der tiefgreitren-
den gesellschaftlichen und kulturellen Verdnderungen konfrontiert
sind. Dabei ergab sich immer stédrker die Notwendigkeit einer
systematischen Auseinandersetzung mit der Geschichte der euro-
paischen Universitdten. Gerade das Scheitern der Reformbestre-
bungen der letzten zwanzig Jahre zeigte, dass langfristig wirk-
same Losungen hochschulpolitischer Probleme ohne Beriicksichtigung
ihrer geschichtlichen Bedingungen nicht moéglich sind. Zu einer
solchen Beriicksichtigung der historischen Dimension fehlen jedoch
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die Hilfsmittel. Zwar gibt es zahlreiche Arbeiten zur Univer-
sitdtsgeschichte. Die Bibliographie, die John Fletcher unter
dem Titel "The History of European Universities" seit 1978
herausgibt, zeigt, wieviel auf diesem Gebiet geforscht wird.
Die Internationale Kommission fiir Universitdtsgeschichte inner-
halb der Internationalen Vereinigung der Geschichtswissenschaf-
ten leistet hervorragende Arbeit bei der Férderung neuer For-
schungsansdtze und grundlegender Quellensammlungen. Das seit
1981 erscheinende Jahrbuch "History of Universities" belegt das
wachsende Interesse an Fragen der Hochschulgeschichte. Doch
sind all diese Arbeiten speziellen Aspekten gewidmet, der einen
oder anderen Epoche, vor allem dem Mittelalter, einzelnen
Landern, Universitdten, Disziplinen, Privilegien, Studenten-
frequenzen, Dozentenbiographien usw. Das letzte zusammenfassen-
de Standardwerk, Stephen d'Irsay's Histoire des Universités
francaises et étrangéres des origines a nos jours (1933-1936),
ist Uberholt und geht inhaltlich nicht iber 1860 hinaus.

Die CRE ergriff deshalb 1982 die Initiative zu einem ldnger-
fristigen Forschungsunternehmen, das die Rahmenbedingungen,
Aufgaben, Strukturen, Gestaltungen und Hauptprobleme der euro-
pdischen Universitdten in ihren geschichtlichen Grundlagen und
Verdnderungen entsprechend dem heutigen Forschungsstand zu-
sammenfassend prdsentieren kénnte. Zu diesem Zweck wurde zu-
ndchst ein Netz nationaler Korrespondenten gebildet, welche
zuverldssige Informationen aus der Sicht der unterschiedlichen
Liandergeschichten zu liefern imstande sind. Mit Hilfe dieses
Korrespondentennetzes wurden drei Vorbereitungsarbeiten un-
ternommen, deren Ergebnisse heute publiziert vorliegen:

1. Répertoire historique des universités européennes, édité par
Lubor Jilek, Genf: CRE 1984, 346 S., das die wichtigsten
geschichtlichen Daten aller - auch der nicht mehr existieren-
den - Hochschulen des europdischen Kontinents enhdlt.

2. Eine Darstellung der Hochschulprobleme in ihrer geschicht-
lichen Entwicklung, wie sie sich vom Standpunkt der verschie-
denen Ldnder stellen, publiziert in No. 69 der CRE-Informa-
tions, 1. Quartal 1985, 214 S.
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Durchfihrung einer internationalen Konferenz an der Uni-
versitdt Bern, an der die verdnderten sozialen Funktionen
der europdischen Universitdten durch Universitdtshistoriker
verschiedener nationaler Herkunft erdrtert und gleichzeitig
die Durchfihrbarkeit einer auf Teamarbeit beruhenden Dar-
stellung der europdischen Universitdtsgeschichte getestet
wurde. Die Konferenzergebnisse sind publiziert in No 62 der
CRE-Informations, 2. Quartal 1983, 168 S.

Als Ergebnis dieser Konferenz wurde im Herbst 1983 ein Heraus-
geberkomitee gebildet, bestehend aus den Professoren Grete
Klingenstein, Graz; Olaf Pedersen, Aarhus; Hilde de Rydder-
Symoens, Gent; John M. Roberts, Oxford; Walter Riegg, Bern
(Vorsitz); Jacques Verger, Paris. Es ist fir die Planung, die
Abstimmung und Ueberwachung der Beitrdge fir das Gesamtwerk
verantwortlich.

Die einzelnen Beitrdge sollen bestimmte Themen im europdischen
Vergleich darstellen. Sie wurden in einer Disposition zusammen-
gefasst, die fir die vorgesehenen vier Zeitabschnitte (Mittel-
alter; 1500-1800; 1800-1945; 1945-1985) eine im grossen und
ganzen analoge Stoffeinteilung erlauben sollte:

1. Teil: Voraussetzungen

Einleitung: Prinzipien und Werte der europdischen Univer-
sitdt
Kapitel 1: Zahl, Arten und Verteilung von Universitdten

2. Teil: Die Organisation der Wissenschaft

Kapitel 2-5: Im Mittelalter nach den vier Fakultdten;

in den spdteren Epochen nach den jeweiligen Einteilungs-
prinzipien der Wissenschaften. Darstellung der Wissen-
schaftssysteme, der wissenschaftlichen Erkenntnis- bzw.
Forschungsmethoden, der didaktischen Vermittlung usw.

3. Teil: Die Organisation der Universitdten

Kapitel 6: Beziehungen zu kirchlichen und politischen Be-
hdérden.

Kapitel 7: Infrastruktur und Organisation
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Kapitel 8: Lehrkrdfte (Rekrutierung, Status und Karrieren)

4., Teil: Die Studenten

Kapitel 9: Zulassung zur Universitét

Kapitel 10: Studentische Ausbildung, Studentenleben
Kapitel 11: Studienabschliisse und Berufskarrieren
Kapitel 12: Studehtische Mobilitdt in Europa

Annex: Verhdltnis der Universitdt zu ausseruniversitdren In-
stitutionen der Wissenschaftsvermittlung. Die euro-
pdischen Universitdten als Modell fir aussereuropdische
Entwicklungen.

Um eine moglichst grosse Kohdrenz der einzelnen Beitrdge zu
ermdéglichen, wurde folgendes Vorgehen ins Auge gefasst und fir
die ersten zwei Bdnde bereits in Gang gesetzt:

Die Mitarbeiter eines Bandes erdrtern aufgrund vorbereiteter
Inhaltsdispositionen untereinander und mit den Herausgebern

bei einem mehrtdgigen Seminar ihre Vorstellungen und bereiten
darauf den ersten Entwurf ihrer Beitrdge vor. Diese werden dann
unter Beiziehung der nationalen Korrespondenten an einer erwei-
terten Arbeitstagung diskutiert und druckfertig gemacht.

In Bearbeitung befinden sich die ersten beiden Bdnde. Verhand-
lungen mit Verlegern fir eine englische und eine deutsche
Ausgabe sind im Gang. Die Mdglichkeit anderssprachiger Ausgaben
bleibt offen. Organisatorisch wird das Unternehmen vom Sekre-
tariat der CRE betreut. Die Finanzierung der verschiedenen
Arbeiten ist bisher durch Stiftungen ermdglicht worden. Die
Publikation der ersten zwei Bidnde ist fur die Jahre 1987/88
vorgesehen.



	Sozialgeschichte der europäischen Universitäten : ein Projekt der Europäischen Rektorenkonferenz (CRE)

